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T

nigſt vorgekragen orden wasgeſtalt Dero Maſt—
Geholtze im Hertzogthum Magdeburg dieſes Jahr von der Maſt
ziemlich geſeegnet ſeynd Als hahen Dieſelbenalletgnädigſt no
thig gefunden die vorhin der Maſtung wegen publigrte Rdicta

folgender Geſtalt u erneuren und zur jedermanns Wiſſenſchafft

Abdurch offentliche kundiguna und Aushang; mittelſt dieſes ge
druckten Patents kommen zu laſſen.· Und zwaf laſſen

1.) Seine Konigliche Majeſtat allergnadigſt geſchehen daß
diejenigen von Adel und Stadte welche eigene Holtzung und
Maſt-Gerechtiakeit auch Maſt.haben ſich derſelben zu ihrem.

Nutzen und Beſten ihres Gefallens gebrauchen mogen; dieje
nigen Stadte und Flecken aber ſo keine eigene Maſt-Holtzer ha—
ben und dann auch Seiner Konialichen Majeſtat Amts- und

iübmmediat. Unterthanen ſamũt und ſo ders ſollen ihre Schweine
nir



nirgends anders hin als in Dero Konigl. Maſt-Holtzung trei
ben wozu auch diejenigen Stadte ſo eigene Maſt-Holtzer ha
ben alsdann wann die Maſt in ihren Geholtzen nicht gerathen
gleichergeſtalt verbunden ſeyn; Es ware dann daß diefelben von
Dero Koniglichen MaſtHoltzern auf g. Meilen und daruber ent
legen und alſo ohne groſſen Schaden dieſelbe nicht betreiben kon
nen; Welchenfals ſie auch dazu nicht gehalten ſeyn ſollen. Und

ob zwar

2.) Seine Konigliche Majeſtat nicht gemeinet ſeynd die
jenigen von Adel ſo keine eigene Maſt-Holtzer haben oder de
rer Maſt nicht gerathen mit Zwang dahin anzuhalten daß ſie
und ihre unmittelbare Unterthanen alsdann ihre Schweine in
Dero Maſt-Holtzer treiben ſolten ſondern ihnen die Freyheit
ihre Schweine wo ſie am bequehmſten konnen einzutreiben al
lergnadigſt laſſen wollen; So haben Sie doch zu ihnen das aller
gnadigſte Vertrauen daß ſie in Betracht ihnen aus den Ko
niglichen Geholtzen oftermahls ein nicht geringer Vortheil zu
wachſet ſie auch uberdem abſonderlich verſchiedene Gnaden
von Deroſelben genieſſen Dero Maſt-Holtzer wann GOTT
dieſelhe geſeegnet hat und ſolche ihnen bequehm gelegen mit ih—
ren und ihrer Unterthanen Schweinen betrieben werden geſtalt
ſolches in Gnaden erkannt und das Fehm-Geld jedesmahl
ſo mogerirt werden ſoll daß ſie damit werden zufrieden ſeyn
konnena Welcht aber von:denen von Adel zwar keine eigene
Matſt? Hottzer haben hingegen dbch aus den Koniglichen Heyh
den ſo wohl Bau-als Brenn-itz bekommen die ſollen ge—Ga—
halten ſeyn ihre Schweine nlcht auawärtig ſondern in die Ko
nigliche Maſt-Holtzer treiben zü laſſen und war bey Verluſt der
jenigen Vortheile die ſie nut aemenoter.maſn aus denen Konig
lichen Heyden zu genieſſenn haben.
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3) Diejenigen enbetene te, Burgern und
e

Immediat- Unterthanen aber welche dirſer allergnadigſten Ver
ordnung zuwider zu handein ſich unterfangen und unter einem
oder andern Vorwand als nehmlich daß dieſer oder jener von
Adel oder Arrendator wegen empfangener geborgten Waaren oder
Arbeit ihnen mit Schuld verhaftet und ſie anderer Geſtalt zur
Zahlung nicht gelangen konten ihre Schweine in fremde Maſt
bringen oder zu dieſem Behuf ſolche gar auſſer Landes treiben
wurden ſollen von jedem Schwein z. Rthlr. Strafe zu erlegen
ohne alle Gnade angrhalten die vorgewandte Urſache aber t i
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